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"Hütet cnch vor gekeiinen Gesellschaften." ?Waschington.

NllentZNlN, V?l. gedruckt nnd herausgegeben von Rcnbcn <Hntl> nnd Co., in der Hamilton Straße, einige Thüren »Nterhal Hagenbuch's Wirthshaus.
Jahrgang Mittwoch, den sten October, 1842. Mo. 31.

Bedingn ngen.
Diese Zeitung wird jeden Mittwoch ansvinem großen Snper-Royat Bogen, mit ganz

Neuen Schriften, heransgrgcben. !
Der Snbscriptions Preis ist e i n T h a- >

ler des JahrS, in Vora n 6 be zaht n n g.
Im Fall dieS nicht geschieht, so werden ein j
Tkater »nd fünf und zwanzig EeniS ange-
rechnet.

Kein Snbfcribent wird für weniger als ti
Monate angenommen, nnd keiner kann die
Zeitung aufgeben, bis alle Rückstände darauf
abbezahlt sind.

Bekanntmachungen, welche ein Viereck aus-
machen, werden dreimal fnr eine» Tbaler ein-
gerückt, und für jede fernere Einrückung fünf
«nd zwanzig CentS. Größere «ach Ver-
hältniß.

Diejenige welche die Zeitnng mit der Post
oder dem Postreiter erhalten, müssen selbst
dafür bezahlen.

Alle Briefe an die Hcransgcber müssenPostfrei eingesandt werden, sonst werden
sie nicht aufgenommen.

Ajscmbly - Candidat.
An die freien nnd nnabhangigen Er-

wahler von Lecha Canum.
Mitbürger:

Durch eiue große Anzahl
meiner Freunden, nnd eine Ane»ipfehl»»g ,»

den öffentlichen Blättern, woran ich mich im- l
mer mit warmem Dankgefühl erinnern wer-
de, bin ich bewogen Worten als Candida! sür

Ei n Represe» tant
in der Staats-Gesetzgebiing vor das Publi-
kum zu trete». Sollte ich erwählt werde», so
wird es stets «nein Bestreben sein strenge nn-
partheiisch nach den Wünschen meiner Con
stituente» und nach des Landes Wohl zu
Hantel».

George Friedrich. ,
Sept 7, 1842. ' »q?bW .

Affembly - Candidat. I
An die freien und unabhängigen Er

»rxihler von Lecha Canum :

Mitbürger: !
Da ich aus dem Lecha Patriot vom I7len >

August ersehen habe, daß ich als Candida»
für ein Mitglied der nächsten Gesetzgebung
vorgeschlagen wurde, so schien mir es als sei
ich eine Antwort schuldig, für die Hochachtung
die mir erwiesen wurde. Ich hätte das Amt >
in de» jetzige» zerrüttete» Zeiten unter keinen
Umständen gesucht, wo wilder Parlheigeist at» ,
les in Unordnung gebracht bat; und derselbe .
noch immer wüthet, ?so ist es nicht angenehm ,
ein Candidat z» sein. Allein wenn es der
Wunsch des Publikums sei» sollte, so würde
ich falls meiner Erwähluug gewissenhaft die- inen. l

George S. Eisenhard >
August ZI. nq?bW '

Prochonotar-Candidat.
An die freien u»d nnabhangigen Er-

wahler von Lecha Cannm:
Mitbürger:

Aufgemuntert durch eiue
große Anzahl meiner Freunde so wie durch
eine schmeichelhafte Anempfehlung in einer
öffentlichen Zeitung, fühle ich mich bewogen
als Candida» für das Amt eines

Prothonotar 6
bei der nächsten Wahl hervorzutreten. Soll-
te ich das Gluck haben eine Mehrheit Euerer
Stimmen zu erhalten, so können meine Freun-!
de versichert fühlen daß ich die Pflichten ge-
treu und auf eine unpartheiische Weise aus-
üben werde.

Daniel Merl).
Sept. 7. 1842. uq?bW

Register - Amt.
An die freien nnd unabhängige»» Er-

»vahler von Lecha Canum:
Mitbürger:

Aufgemuntert durch eine große Anzahl mei-
ner Freunde, nehme ich die Freiheit mich mei-
nen Mitbürgern als Candidat für das

Register-Amt
bei der kommenden Wahl anzubieten. Soll-
te ich so glücklich sein erwählt zn werden, so
verspreche ich die Pflichten getreu uud auf ei-
ne unpartheiische Weise auszuüben.

Tilghman Good.
Aug. 17.1842. nq?bW

Schreiber der Conrten
An die freien und unabhängigen Er-

wahler von Lecha Caumy.
Mitbürger:

Der Unterschriebene er-
giebt ehrerbietigst den unabhängigen Stin.m-
geber auf vieles Ersuchen seinen Namen für ,
daS

Schreiber-Amt
der verschiedenen Conrten, bei der komenden !
Wahl, uud verpflichtet sich im Fall er erwählt
Wird die Pflichten mit Treue auszuüben. .

William. W- Selfridae.
Eq>t. 7, 1842. uq-bW

Recorder - Candidat.
An die freien »nd nnabhängigen Er-

wahler von Lecha Canum,
i 'D? i t b ilr g e r :

Durch eine Mittheilung die
jim öffentlichen Druck erschienen ist, so wie
durch die seitherige ernsthafte »nd wiederHolle
Attffordernngen, fühle ich mich bewogen dem
frcnndlichrn Zureden meiner Mitbürger zuzu willfahren, ?ud als Candidat für das

Netorder - A m t
vor dem Publikum zu erscheinen. Sollte ichso glücklich sei» eine Mehrheit Enrer Stim-
me» z» erhalte», so verspreche ich die Pflich-te» de» Amtes gctie« nud uupartheiisch aus-
zuüben.

Gideon Ibach.
Sept. 7, 1812. nq?bW

Commissioner Amt.
An die freien nnd nnabbangigen Er-

wahler von Lecha Ean'nw.
Mitbürger:

Aufgemuntert durch eine
große Anzahl meiner Freiinte» vo» den ver-
schiedenen Partheirn, habe ich mich einschlös-se» als Kandidat für das Amt eincs

Cannm - Commisstoners
bei der nächste» Wahl hervor zn treten. Soll- j
te ich eine Mehrheit Euerer Stimmen erhal-!
ten, so werde ich die Pflichten des Amtes znr!
Zufriedenheit aller, auf eiue unpartheiische i
Weise ausübe».

Damel Stahler.
O Milford, Sept. 7, 1842. nq?bW

A ch t u u g:
Nord Whcithaller Cavallerie.

Ihr habt ench i» voller Uniform zn ver-
sammeln, am Samstag de» 8. October »in I
Übr Nachmittags, am Hause von Eli Ste-
cke lin Nord-Wheithall Tannschip. Pünkt-
liche Beiivohnung wird erwartet.

Aufßefel'l des
Thomas Mch. Capt.

»Und Alle diejenigen die wünsche» Mitglieder
der obige» Truppe z» werde», könne» sich bei
dieser Gelegenheit melde».

Sept. 2i. nq-Sm

Eine schätzbare Banerei
aus öffentlicher Bend» zn verkaufen.

Donnerstags den Ißßtcn Nv
vember nächstens, »m Ii) Ulir Vormittags,
soll anf dem Platze selbst öffenllich verkauft
werden:

Eine schätzbare Plaiuasche,
gelegen in Ober-Sancona Taunschip, Lecha
Eannty, an der Post-Straße, die von Phila-
delphia nach Bethlehem »ud Allentann führt,
55 Meile» von ersterer Sladt, gränzend an
Land vo» Lacob W. Landes, Peter Aodder,
Salomon Grünewalt, John Berger nnd an-
dern enthallend IIV Acker vom besten Kalk-
steinland. ?Darauf ist errichtet

Ein zivcistockiges backsteiner-
!! 'iM? »es Wob»ha»s,

Schweizer - Scheuer, steinernes
Spring- und Lehns Hans, Wagenhans nnd
alle sonstige zu einer Bauerei erforder-
liche Nebengebäude. Ungefähr 18 Acker von
obigem Land sind mit Holz bewachsen, 10
Acker sind vortreffliches Wieseuland, daS
übrige ist Bauland, daS an Güte kaum in
Saucona Taunschip übertroffen wird, in ei-
nem hohe» Stande der Cnltur iind nnter gu-
te» Fensen. 2 Obst-Baumgärte» befinden
sich auf dem Platze, eine niefehlende Wasser-
qnelle ist nahe beim Hause, eS sind auch noch
einige Quellen auf den Feldern. ?Ein Zweig
der Sanconcr Criek läuft durch das Land.?
Auch sind zwei ergiebige Kalkstein - Brüche
auf dem Lande, die besonders werthvoll sind,
da innerhalb 25 Meilen südlich von dem
Platze keine anzutreffen sind.

ES ist das hinterlassene Vermögen des
verstorbenen Joseph F r y, sen. letzthin
von besagtem Tannschip.

Besitz nnd ein unstreitiges Recht kann bis
den 4ten nächsten April gegeben werden.

Kanslustige die das Eigenthum in Augen-
schein zu nehmen wnnschen, belieben sich an
Joshua Frey, einer der Erecutoren,
zu wenden der auf dem Lande wohnt.

Die Bedingung am Verkaufslage und Anf-
warlnngvon

Aaro» Freu, ? -

lochna !
September 28. nq?<im

9 a ch rlcht
wird hicrnnt gegeben daß die Unterschriebe-
nen als Administratoren der Hinterlassen-
schaft des verstorbenen He nr y Hoff m a n,
letzthin von Nord-Wheithall Taunschip, Le-
cha Eaunty angestellt worden sind. Alte du>
jenigen daher welche noch an besagte Hinter

lassenschasl schuldig sind, werden hierdurch
ersucht so bald als möglich anzurufen und ab-
zubezahleu, und alle diejenigen, die noch recht-
mäßige Forderungen habe» belieben ibrk
Rechnungen auch cmzubriugen.

? .

! . Geerqc.>>atlvman
'

Sept. 7, 1842. nq?vut

Oscn- und Blech Schmidt.
!)kathatt Lantenschlager

macht seine» Freunden nud einem geehrten
Publikum überhaupt die Anzeige, daß er sein
Geschäft noch immer an seinen! alten Stand-
plätze in der Hamilton-Straße, dem Etohr
des Hrn. Peter Huber gegenüber, forttreibt,
allwo er immer einen großen Verrath

Hol;- und sohlen Ocsen,
von der iienesten und schönste,, Pattern,
Trommeln uud Rohr, so wie auch

Blechgeschirr von allen Arten,
znm Verkauf auf Haud hält, oder auf Be-
stellling verfertiget.

Er ist dankbar für die bisher genossene
Kundschaft, und hofft durch pünktliche Be-

! dienui'g uud billige Prnse die Gunst deS Pub-
likums fernerhin zu erhalten.

Nathan Lantcnschlager.
! K'TT'AlteS Eise» wird verlaugt, wofür de»

jhöchste Preist im Ansiausch sür Waare» oder
i» baarem Geld dezahlt wird.

Sept. 28, »q-SM

EinevonresflichePlantasche
aus öffentlicher Bend» zu verkaufen.

Dienstags den Bte» November um 1(1 Übr!
Morgens, soll auf dem Eigenthum selbst öf-!
fentlich verkauft werde» :

Eine vortreffliche Plantasche,
gelegen in Lyn» Taunschip, Vecha
begränzt durch Land von Nicholans Bachman,
Peter Miller, Jacob Holbeu, Daniel Bach-
man »nd andern, enthaltend 150 Acker vor-
züglich schönes Land. Die Verbeßernnge» sind

Ein gntcs steinernes Wohn-
Hans, eine theils von Holz

theils von Eteiii erbanie
Scheuer, Springhans, so wie andere zu ei-
ner Bancrri nöthigen Nebengebäude, ei»
Brnucn mi, einer »icsehleuden Wasserqiicllc
nebst Pnmpe, ist nahe der Hausthür.

Ein gehöriger Theil von den, obigen ist in !
Wiesen- nud Holzlaud eingetheilt. Der
Nest ist Bauland von der ersten Güte, in ei-
nen, hohen Eultur Zustand »nd ist durch gu-
te Fensen in bequeme Felder vertheilt.

Das Galize ist mit fließendem Wasser ge-
nugsam versehen »nd überhaupt befindet sich
die Bancrci i» guter Ordnung.

Es ist das hittterlaßcne Vermögen des ver-
storbenen George L u st ar d, letzthin
vo» besagtem Taunschip.

Die Bedingungen am vcrkaufstage uud
Aufwartung von

William Stahl, ?
Daniel Bachman, 5

Sept. 28. nq?6m

Waise,lgerichw Verkauf.
In Kraft »nd Infolge eincs Befehls aus

vcr Waisen-Court vo» Lecha Caunty, soll auf
Samstags de» I',te» October nächstens, nm
t Uhr Nachmittags, auf dem Platze selbst, öf-
fentlich verkauft werden :

Ein Stück Holzland,
mit demZiigehör, gelegen in Heidelberg Taun-
schip, Lecha Cannty, gränzend an Länder von
Nicholans Kern, juu., Peter Hunsicker, und
andern ; enthaltend SI Acker uud 8 Ruthe».

Es ist das hinterlaßene liegende Vermö-
gen des verstorbenen N icholans Kern,
letzthin von Heidelberg Tannschip, vorbesag-
teni Eannty.

Die Bedingungen sollen am Verkanfstage
bekannt gemacht, »nd Aufivartiiiig gegeben
werden von

Jonas Kern, Adm'or.
Durch die Eonrt

Charles S. Busch, Schreiber.
Sept. 28 1842 nq?Sm

Scffentllche Bendll.
Samstag den B»en October, Vormittags

»m It) Ukr, soll aii dem Hanse des vorstorbe-
nen Andreas K r a n ß, in Ober-Mit-
ford Taunschip, Lecha Launty, öffentlich ver-

' kanst werden.
Eine Verschiedenheit von Hausrath, eine

8 Tag Uhr mit Kasten, eine gute Drehbank,
Schreiner-Geschirr, Hobelbank, eine Aepfel-
muhle, Branntewein Kessel,Fäßer, Ständer,
Hotz. nnd Jagd-Schlttlen,u»d sonst noch vie.
lerlei Ha»s- und Baneru-Geräthschaften zu
weilläuftig zn melden.

Tie Bedingungen am VerkaufStage und
Aufwartung von

Joel Kraug,'
George Krauß,
Samuel Krauß.

Agenten »"irstorbencn Andreas Krauß,
Sep«. 21, »BH. nq?Zm

Eiseuhard und Sieger,
Banholzhäitdler in Siegersville,

bedieiiktt sich dieser Gklegeul eit ihren Freun-
den so wie dem geehrten Publikum überhaupt
anzuzeigen, daß sie beständig eine» Vorralh
vom besten Bauholz auf Hand halten, wel-
ches sie zn den niedrigsten Preisen entweder

! für baares Meld oder im Austausch für alle
Arten Laudesprodukte abzusetzen gesonnen

- sind. ?Ihr Slock besteht ans Folgendem:
Weist-tt»d Gelbpeint Boards, allen

Arten Scantlings, Sparren, .Bal-
ken. allen Sorten Schindeln, und
überhaupt allen Sorten Bretter »nd
Banholz.
Sie laden das Publikum ei» bei ihnen au-

zurnfeu »nd für sich selbst zu urlheilen.
Sie sind dankbar fnr die biöher geuoßene

Kundschaft, »nd hoffen durch billige Preise
»nd pünktliche Bedienung, sich fernerhin ei-

, nen Theil der Gunst des Publikums zuzusi-
chern.

Aaron Eisenhard,
Elias Sieger.

Sept. 7, 1342, liq-Sm

Neue Cabtnetmacherei.

Der sich dieser Ge-
ltgeukrit seineu Freunden »ud dem Publikum ,
die Anzeige zu machen, daß er in Siegersville,
Nord-Wheithall Tannschip, eine nene Cabi-
netmacherei angefangen hat, allwo er immer
znm Verkauf auf Hand halten oder auf Be- '
stellungen verfertigen wird : '
Seitboards, Sofas, Sckrctärs, Bl» '

cherschränke, Tische, Bettladen, Set- '
ties, Stands, kurz alles was in sein, !
Fach einschlügt. >

Obige Artikel werden nach de» neuesten '
Muster», ans den besten Materialien, durch >
gute Arbeiter, welches ihn in de» Stand setzt l
für jede» Artikel gut zu stehen, nnd zu billi- !
ge» Preise» verfertiget.

Er hofft durch billige Preise und pünktliche
Bedienung seiner Geschäfte einen Theil der
Gunst des Publikums zu erhalten, wofnr er
sich jederzeit dankbar beweisen wird.

James Sieger. '
Siegersville, Sept. 7, 1842. »q? ,'im

Ein Batallion.
.1 Samstags den IZten October >
V nächstens, nm 10 Uhr Vormittags <

haben sich alle Freiwillige Coin- I
M pagnien, welche zu dem 2ten Ba- >

» tallion des 105»en Freiwilligen <
kM z Regiments gehmen, am Gasthau- >

F se von I a m e 6 T r e r lejr, na- >
Ä I he bei Emans, Salzburg Taun-

schip, einzufinden, um sich in einem
Batallion zu üben.

AufBefehl von
Herman Rnpp, Lt. Col.

Sept. 14, 1842. nq?Sm

Ocffentlichc Vendu.
Samstag den ISteu October, um 1 Uhr

Nachmittags, soll am Hause des verstorbenen
Daniel Smit h, letzthin von Salzburg
Taunschip, Lecha iZauuty, öffentlich verkauft
werden

Ein Dearborn-Wage» mit Geschirr, ein
! Glattbüchse, eine Haus-Uhr mit Kasten, eine
Quantität Getuch, Tische, Kisten, so wie vie-
le ander» Artikel zn umständlich zu melde».

Die Bedingungen am Vcrkaufstage und i
Aufwartung von

Edward D. Smith, Adin'or.
Sept. 21, 1842. nq?Sm

Auditors Anzeige.
Aus dem Waisengericht von Lecha Eo.

In der Sache der Rechnung von George!
Rau, Administrator des verstorbene» j
JohnTrein, letzthin von Taunschip,

. Vecha Cannty.
Und nnn Sept. 2. 1842, ernannte die

Eonrt Jacob S. Kistler, Esq. Peter Schnei-
der, Esg. und Job» Moser, »in obige Rech-
nung zu übersehen, und wenn nöthig überzu«
setllen,Verthril»ng «ach denGtsetzcn zu mach-
en, und dem nächsten festgesetzten Waisenge-
richt Bericht zu erstatten-

Aus den Urkunde»,

C. S. Busch, Schr.
»L?"Dlkobengenannten Auditoren versam.

meln sich dem Endzweck ihrer Bestimmung
gemäß, am Samstag den 22. October, am
Aanse von Sam »el Eamp, in Neu-
Tripoli Lynn Taunschip, Lecha Eaunty.

I. S. Kistler, )
Peter Schneider, > Anditors.
John Moser, )

/ >2ept. 28. 184.t nq -Sm

Nachricht
wird hiermit gegeben daß der Unterschrieb,»
ne als Administralor der Hinterlassenschaft
des verstorbenen SavkanWennrr, -
letzthin von der Stadt Allentann, Lecha Co.
angestellt worden ist. Alle diejenigen datier
welche noch rechtmässige Anforderungen an de«
sagte jzinterlassenschaf» habe», werden ersucht
dieselte einznbringe», und alle diejenigen die
noch daran schuldig sind, werden ersucht so->
bald als möglich abzubezahlen.

George Wen »er, Adm'or.
Scp«,--!", nq-»M

Ein fremder Eber
! Hält sich schon seil

der Heiierndte bei den
! Schweinen deS Unter-

schrieben?» in Maia-
' Berks

auf. Dersel«
' ist von weißer Far«
be und ungefähr 1 Jahr alt. Der rechte Eig-
ner kann denselben gegen Bezahlung der Un»
kosten abholen bei

Abraham s)och.
Sept. W. 184?. nq?gm

letzte Erinnerung.
?>lle diejenigen welche noch in den Skohr»

bncher» der letzthin in Macnngie Tannfchip
bestandenen Firma von Weaver und
Mertz schnltig sind, werden hierdurch zum
Letztenmal aufgefordert, zwischen nun und
dein lsten November an Sol. Weaver abzu-
bezahlen. Wer dies vernachlässigt, hat Un«
kosten zu erwarten.

Salome» Weaver,
William Mertz.

Sept. 28, 1842. Ilq?SM

Nachricht
wird hiermit gegeben daß der Unterschrieben?
als Administatör der Hinterlaßenschaft deS
verstorbenen Daniel Smith, letzthin
von Salzburg Taunschip Lecha Cannty, au-
gestellt wurde. Alle diejenige» daher welche
noch au besagte Hinterlaßenschaf» schuldig sind
werden gebeten, innerhalb Z Monaten ä»zu-
rufen unv abzubezahlen, »nd alle diejenigen
die noch rechtmäßige Forternngen haben, be-
lieben dieselbe binnen besagter Zeit einzubrin»
gen.

Edivard D. Smith.
Stat. 21, ng?«m

N a ch r. i ch t
wird hiermit Unterschriebene
als .tzitMrlasicnschaf» des
verstorbenen N.e nbenDiefenlZerßer,
letzlhiu von Taunschip, Le-
cha Cauuty angestellt worden ist. Alle dieje-
nigen daher, welche noch an befagteHiiiterlas«
seiischaft schuldig sind, werden hierdurch er-
sucht innerhalb zwei Monaten anzurufen unv
abzubezahlen. ?Ebenso werden diejenigen er-
sucht welche noch rechtmässige Forderungen
haben, ihre Rechnungen wohlbestätigt einzu-
bringen.

Jonas Trerler.

Militärische Nachricht.
Unterzeichneter gibt hierdurch Nachricht,

das er seiucr Pflicht gemäß, folgende Herren
als seine Stabs-Osficicre ernannt hat, näm-
lich :

Adjutant : Owen Schandt.
Sergant-Major : Jacob I. Ueberroth.
O.uartcrmcister : Jacob Seipet.
Ouartermeister Sgt.: William Hicker.
Surgeon : Charles H. Martin, »un.
Gch!ilfs-«»rgeon : T. 5) Martin.
Pfeif-Major: Amos Sttinger.
Drumm-Major: Henry Eckert.
Es wird erwartet daß obige Herren all<

suchen werden ihren Pflichten getreu nachzu-
kommen, und daß sie von dem Regiment ge«
hör'g als Offiziere respektirt werden.

Charles Edelman, Coloncl
des USsten Regiments, P. M-

Scpt2l, 1842. nq?3M

Bauern sehet hier.
! Der Unterschriebene macht den Bauern von
! lll'ortbanipton,Lecha, Blicks und Berks Zaun-
», achtungsvoll bekannt, daß er fortfährt
Pferde-Geivalte »nd Dreschmaschine»!
zu verfertigen an seinem alten Stande, UN«

weit dem Eaunty - Gefängniß in Allentaun,
woselbst er immer einen großen Vorrath von
Maschinen zu Halle« gedenkt, und Bauern
können zu jederzeit mit wohlfeileren und dau»
erhafteren Maschinen versehen werden, at«

sie sonstwo kaufen können. Während den
letzten K lahren sind nahe an ein Hundert
von leinen Maschinen in Lecha Cauuty ver«
kauft worden und werden allenthalben mit
der größten Zufriedenheit gebrauch».

die eine von den Maschinen
! zu probirrn wünschen, können dies ohne die

geringste Gefahr thun und wenn sie ihnen
nicht gefällt, rechnet er nichts dafür an.

Lnvis Zt. Buckly.
William Abbott, Agent.

N. B ?Nähere Auskunst ertheilt aufßer«
langen Hr. John Groß, tGastwirth. 1

Alle»itau», J»li IS, nq-iM


